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K ugel in  tauenden  Schilee drückt, so daß  m an  sich kein zierlicheres und weicheres 
Bettcheu vorzustellen verm ag. S in d  die N ester an  B lä tte re n d eu  angebracht, dann  
besteht in  vielen F ällen  die äußere  U m hüllung  a u s  feinem  M o o s , welches dieselbe 
F a rb e  wie das  B la t t  ha t.

S o  fand ich ein Nest von Uonreiorm  Oonrucki (Abb. S e ite  185), welcher 
schöne Kolibri in den Hochwäldern von M ürida noch 7— 8 6 0 0  F uß über dem 
M eeresspiegel brütet; desseu Außenseite w ar ganz m it prächtig grünem M oos über­
zogen, so daß man es au s einiger Entfernung kaum vom B la tt  zu unterscheiden 
vermochte. E s w ar genau Halbrund und ungem ein kunstvoll an die Spitze des 
B la tte s  befestigt. E s gewährte einen wundervollen Anblick, den ziemlich großen 
Kolibri m it seinem prachtvoll hell metallisch grün glänzendem Gefieder und dem 
weißen Schild auf der Brust zu sehen, w ie er sich wunderbar abhob von den ihn 
umgebenden frischgrünen B lättern .

D ie  K olibris legen zwei reinweiße längliche E ier, welche zumeist nur einen 
Centimeter Längendurchmesser haben. N öthe Eier, w ie sie in B rasilien  vorkommen 
sollen, habe ich nie gefunden. D iese sind jedenfalls ursprünglich ebenfalls weiß, 
und nehmen erst später durch die B ebrütung die Farbe des N istm aterials au. D ie  
Brütezeit fällt, wenigstens im  T ieslande der T ropen, in den Oktober und J a n u a r . 
Unregelmäßiger tritt sie aber ein in den höher gelegenen Gegenden (in den Eor- 
dilleren), in denen die V ögel noch vorkommen. D ie  Ju n gen  sind nach 3 — 4 und 5 
Wochen flugfertig. Nach dem Ausschlüpfen dauert es bei manchen Arten fast 
mehrere W ochen, ehe sie sehen lernen, nnd dies verleiht natürlich solchen jungen 
V ögeln etw as Unbeholfenes.

D ie  Brütezeit b is zum Ausschlüpfen der Jungen  dauert 15— 17 T age, w as  
indeß auch manche A usnahm en erleiden m ag. Gleich nach dem Ausschlüpfen sind 
die Jungen  nackt und blind, sie erhalten ihr Federkleid aber verhältnißm äßig bald und 
a ls  fast flügge Nestjunge sind sie in  der Farbe meistens den Weibchen sehr ähnlich.

Entzückend ist die emsige T h ätigkeit, welche die K o lib ris  bei ih rem  N estball 
entwickeln. Schnell b ringen  sie d as  M a te r ia l  herbei und  stehen oft lä n g e r sum m end 
vor dem begonnenen B a ll ,  b is  sie eine geeignete S te lle  gefunden habeil, wo sie 
w eiter arbeiten  können. Auch kommt es vo r, daß  sie den B a u  noch vervoll­
ständigen, d. h. höher au ffü h ren , sobald es d a s  fortschreitende W achsen der J u n g e n  
bedingt. _ _ _ _ _ _ _ _

Ornithologische Beobachtungen in der Umgegend von Torgau.
Von Baurath Pi e t s ch.

M eine  B eobachtungen um fassen die politischen Kreise T o rg a u  und  L ieben­
w erda .
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D ie S ta d t  und Festung T orgau liegt unter dem 13 o östlicher Länge von 
Greenwich und 51«33'" nördlicher B reite, unm ittelbar an der Elbe, ist fast durchweg 
auf Porphyr-Felsen gegründet und von einein baninreichen, am Fuße feuchten G lacis  
umgeben, welches zahlreichen S in gvögeln  überaus günstige Lebensbedingungen dar­
bietet. D a s  Jnilndntionsgebiet der Elbe ist sehr fruchtbar und steht hoch in Kultur. 
D a s  F lußthal wird an beiden Ufern durch alluviale Kiesschichten, welche den U nter­
grund der kulturfähigen Ackerkrume bilden, begrenzt. A uf dem rechten Ufer schließt 
sich dem bebauten Lande die Annaburger Kiefernhaide an, welche nur an wenigen  
S te llen , namentlich in der N ähe von A nnaburg, m it einzelnen Laubhölzern durch­
setzt ist, während am linken U fer die m it gemischten Hölzern bestandenen Torgauer, 
Sitzenrodaer und Falkenberger W aldreviere den Kreis abschließen. In nerh a lb  des 
Kreises, 3 Km. von T orgau entfernt, liegt der zur D om aine Kreyschau gehörige 
Große Teich, welcher, an den Rändern m it zum T h eil nndurchdringbaren Nohr- 
dickungen garnirt, einen Flächeninhalt von rund 225  Im. um faßt und namentlich 
in der Zugzeit zahlreichen Wasservögeln einen ausgezeichneten A ufenthaltsort gewährt. 
Von anderen, in Entfernungen von 4 —  6 Km. von T orgau entferut liegenden, zur 
Karpfenzucht, ebenso w ie der Große Teich, benutzten Teichen sind noch besonders 
hervorzuheben der Losswiger, der Benken- nnd der Königsteich, welche sämmtlich 
sehr geeignete B rut- bezw. Aufenthaltsplätze verschiedenen Arten von S n m p f- und 
W asservögeln darbieten.

Eine L inie, welche vom rechten Elbufer, der S ta d t B elgeru gegenüber, nach 
dem Kirchdorf Beyern gezogen wird, scheidet den Kreis T orgau von dem Lieben- 
werdaer Kreise. D ieser wird theils durch die Elbe, theils durch den sächsischen 
Höhenzug, welcher sich b is O rtrand hinzieht, theils aber durch den Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O . begrenzt und umfaßt einerseits ein hügliges, von M ooren durch­
zogenes A lluviaU T errain , bestanden mit Kiefernhaiden, ans welchem Auerhuhn, Birk­
huhn und Kranich brüten, anderseits ausgedehnte Sum pfflächen, den „Schraden", 
welcher erst in  der M itte dieses Jahrhunderts durch die R egulierung der schwarzen 
Elster der allm ähligen K ultur zugänglich gemacht worden ist. A uf den sandigen 
nnd kiesigen Höhenzügen, welche den Kreis nach Osten hin einschließen, werden, 
namentlich bei D öllingen, Braunkohlen jüngster Form ation gewonnen. D er W ald  
auf dem östlichen A llnvial-H ügellaud besteht aus Kiefern, im  tiefgelegenen Schraden  
dagegen ans Plänterholzungen. S o v ie l zur O rientiruug über das T errain , ans 
welchem die Beobachtungen angestellt worden sind. D a ß  diese nicht a ls  erschöpfend 
bezeichnet werden können, braucht wohl nur angedeutet zu werden, und das umso­
mehr, a ls außer dem Unterzeichneten hauptsächlich nur das M itglied unseres V ereins, 
Herr Photograph B u r g h a r d ,  ein großer Züchter und Kenner der S in g v ö g e l, sich 
an denselben betheiligt bat.
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1. Nachzutragen ist zunächst für das Vorjahr, daß im November >886 im  
R evier W eidenhain, O berförsters Falkenberg, ein Exem plar von Durain n isoria , der 
Sperberenle, vom Herrn Förster N e m b e  erlegt worden ist. D iese seltene nordische 
E ule, welche sich im  vorigen Herbst fast überall in Deutschland, wenn auch m ir ver­
einzelt, gezeigt hat, ist also auch in hiesiger Gegend vorgekommen, (^ u etor.)

2. ^Vielnbutoo Ingopus, Nanchsußbussard, wurde am 24 . J a n u a r  1857 , a ls er 
eben auf Rebhühner stieß, iu der N ähe des Großen Teiches erlegt. D ieser V ogel 
erscheint hier nur selten in der W interzeit, (^.uetor.)

3. L tu iu u s vu lgaris, der S ta a r ,  zeigte sich in  2 Exemplaren innerhalb der 
S ta d t T orgau am 17. Februar bei N .-O . und — IO« Cels. Am 16. Febr. wehte 
ebenfalls N .-O . bei — 6 o C els. D ie  M ehrzahl traf am 26 . Febr. bei S .-W . und 
-j- 3" C els. hier ein, während an: 24. Febr. ebenfalls S .-W . bei -1- 4" C els. geweht 
hatte. —  D ieser V ogel hat sich hierorts infolge der zahlreichen Nistkästen so sehr 
vermehrt, daß er den Kirschenplantagen, sowie auch dem R ohr im Großen Teich, 
in  welches er jeden Abend in Schaaren von vielen Tausenden einfällt, anfängt, 
nachtheilig zu werden. Ein Abschießen der Ueberzahl wird sich baldigst a ls  noth­
wendig Herausstellen, (^ u etor.)

4 . ^.laucka arvousw , die Feldlerche, traf am 22. Febr. bei S .-W . und 00 C els. 
hier ein. T a g s  vorher beobachtete ich W . bei —  1 " Cels. D er  erste G esang ließ  
sich am 27. Febr. vernehmen, (^ u etor.)

6. /eimor 86»otum , die S a a tg a n s ,  hatte die hiesige Gegend während des 
W inters nur auf kurze Z eit verlassen. Am 22 . Febr. trafen bei S .-W . und 0 o Cels. 
mehrere Züge hier wieder ein. D er  Abzug erfolgte am 28. M ärz iu der Richtung 
N .-O . bei W .-W ind und - j - 5» C els., während am 27. M ärz S .-W . bei -1-4  » C e ls . 
geweht hatte. (-Vuetor.)

6. ^ rä o a  einerea , der graue Reiher, unter günstigen Umständen stationairer 
W intergast, wurde am 14. Febr. bei S .-W . u n d — 2« C els. nach N.-O. ziehend, be­
obachtet. Au: 13. Febr. herrschte O .-W ind bei — 5» C els.

I n  der Oberförsterei Nosenfeld (Z üllsdorf) ist zwischen dem B ahnhof F arm ers­
walde nnd der Försterei „Züllsdorfer Pechhütte" schon seit vielen Jahren  eine R eiher­
Kolonie vorhanden, über welche m ir mein verehrter F reu n d , Herr Oberförster 
M ö b e s ,  folgende hochinteressante ornithologische M ittheilung hat zukommen lassen:

„ D er  hiesige Neiherstand hatte bisher 40 —  50 Horste, wurde aber trotz dem 
reichlichen, ungefähr 120 Stück betragenden, vorjährigem Abschuß von jungen Reihern  
in diesem Frühjahr auf ungefähr 60 Horste festgestellt. I m  zweiten D ritte l des 
M on ats A pril wurde in der Colonie wiederholt eine ängstliche A ufregung beobachtet. 
D ie  Reiher kreisten stundenlang über den Horsten zu 6 0 — 80 Stück. Eine S tö ru n g  
mußte irgendwie stattfinden und wurde diese auf einen Adler, —  welcher S p ec ie s
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konnte nicht festgestellt werden, —  der vom V elaufsförster wiederholt in der Nähe 
der Horste gesehen war, zurückgeführt. D ie  derzeit in  vollem Betriebe stehenden 
Kulturarbeiten hinderten eingehende Beobachtungen der B eam ten; später in den 
ersten T agen des M ai wurden die Horste verlassen vorgefunden, nur 4 oder 5 waren  
noch bewohnt, während überall reichliche Eierschalen unter denselben lagen, aber 
nicht solche, aus denen Ju n ge geschlüpft,' sondern solche, die, kaum angebrütet, zer­
stört waren. B ei dem Interesse, welches die Förster für die Reiher infolge der 
vom Fischereiverein gewährten Schußpräm ie haben, w ar alles in Heller Aufregung  
nnd selbstredend mußte der Adler a ls  Eierzerstörer gelten. M ir  w ar die Sache 
mehr denn unwahrscheinlich, m it dem Verhalteil eines Adlers gar nicht zu verein­
baren. Doch aber muß ich ihn a ls  indirekten Schuldigen nach weiteren B e ­
obachtungen erklären. Nämlich in der Nähe der Neiherhorste haben auch viele 
Nebelkrähen (6 o ,v u 8  e o rn ix )  ihren Brutplatz und diese werden sich über die Eier 
in  den Neiherhorsten hergemacht haben, a ls  die R eiher, durch den Adler gestört und 
beunruhigt, die Horste stundenlang verlassen hatten. I n  diesem Jah re sind nur 
12 junge R eiher geschossen worden. D a s  Flüggewerden fiel in das letzte D ritte l 
des M onats J u n i."

D ie  Ansicht des H e rrn  O berförster M ö b e s  theile ich durchaus, da von einem 
A u srau b en  der N ester durch den A dler nicht die R ede sein kann. U ebrigeus be­
merke ich, daß  der e rw äh n te  A dler sich noch im m er im  R ev ier h e ru m tre ib t, auch 
mehrfach in  der Försterei Brücke gesehen w orden ist. Nach der Beschreibung des 
Hegem eisters B e r t r a m  m uß ich jenen a ls  a ltes  M ännchen von H aU üotu«  a l- 
b io illa  (S e e a d le r)  ansprechen. (H .uotor.)

7. 6 iio u 8  6)mu6u8, die Kornweihe, ( K ) ,  zeigte sich am 25. Febr. bei S .-W .  
und 4 -2 "  Cels. auf der Mark Guben, (^ u o to r .)

8. V uneU us 6ii8tutu8, der Kiebitz. 8 Stück am 26 . Febr. bei S . - W .  und 
4 - 3» C els.; am 25. Febr. S .-W . und 4 - 2 " Cels. D ieser Vogel ist im laufenden 
Jah r hier nur in sehr geringer Anzahl vorhanden, (^ u o to i.)

9. Im IIula a ib o ie a , die Haidelerche, kam und sang am 3. M ärz bei W .-W ind  
und -l- 40  C els. Am 2. M ärz W .-W ind lind 4- 3  " C els. (^uetoi-.)

10. X e m a  liclibunckum, die Lachmöve, erschien in 7 Exemplaren am 5. M ärz 
bei W .-W in d  und 4 -5 "  Cels. am Großen Teich. Am 4. M ärz W .-W in d  und 
4 - 4  " C els. ( ^ u e to r .)

11. C o lu m b a  p a lu m b u 8 , die R ingeltaube, wurde am 9. M ärz bei S .  und 
4 - 4 "  C els., während am 8. M ärz S .-O . bei 4 - 4 "  Cels. wehte, zuerst beobachtet. 
D ie  M ehrzahl traf am 28. M ärz bei W . nud -b 5" C els. ein, während am 27. M ärz
S .-W . bei -b 4 " Cels. beobachtet worden w ar. (^.uotor.)

12. U o ta o illa  a lba . die weiße Bachstelze. Ankunft der Vorposten am 15. M ärz
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bei O .-W . uild —  0 " C els., der M ehrzahl am 28 . M ärz bei W . und -I- 5 " Cels 
Am 27 . M ärz S .-W . und -< -4° Cels. (^ u etor.)

13. ^ .oreäula  ea n ä a la , die Schwanzm eise, welche übrigens während des ganzen 
W inters vereinzelt vorkam, traf am 25. M ärz in einzelnen Zügen hier ein bei 
S .-O . und - i - 5o Cels. Am 24. M ärz S .-O . und - j - 4" Cels. (^ uetor.)

14. Mu-tins MU8I6U!-, die Singdrossel. Ankunft der Vorposten am 28 . M ärz 
bei W . und -1- 5 » Cels., der M ehrzahl am 30. M ärz, an welchem T age ihr Gesang 
zuerst gehört wurde, bei W . und -1-3" C els. Am 29. M ärz W . und -1-2" Cels. 
(^ u eto r  um l Bliigliarck.)

15. O ieonia  ulbrr, der weiße S torch; traf ans seinem Neste in Losswig, Kreis 
T orgau , am 21 . M ärz bei S .-O . nnd — 5 " C els . e in , während am 20. M ärz W . 
und — 6 "C els. notirt wurde.

Außer diesem Storchpaar brüten noch je eins in den D örfern Melpitz und 
Z in n a , Kreis T organ , und je eins ans dem W ohnhanse des R itterguts Kleiukmehlen, 
in  M ückenberg, G roß-T h iem ig , Liebenwerda, Zobersdorf und S a a th a in , Kreis 
Liebenwerda. V iele früher benutzte Horste sind verlassen worden, w ie denn über­
haupt infolge der fortschreitenden R egulirung der M oorgegend Oieouia, rrlba, hier 
immer seltener wird. Bezüglich des Storchpaares zu Kleiukmehlen ist folgende 
interessante M ittheilung zu machen: D a s  W ohnhaus des Herrn Rittergutsbesitzers 
E b e r l i u  dortselbst w ar früher m it geschleiften Schornsteinen versehen, welche, direkt 
durch deu Dachfirst geleitet, diesen um circa 0 ,5 0  m. überragten. D er  vorderste 
dieser Schornsteine wurde nicht benutzt. Infolgedessen hatte ein Storchpaar schon 
seit vielen Jahren  diesen todten Schornstein a ls  U nterbail zu seinem Horste in B e ­
schlag genommen. I m  vorigen Herbst mußten einer Polizeiverordnuug zufolge die 
Schornsteine umgebaut werden, bei welcher G elegenheit auch das Storchnest der 
Zerstörung nicht entgeheil konnte. O bw ohl nun Herr E b e r l in  erfreulicherweise bei 
dem V au ans seine alteil Gastfreunde gebührende Rücksicht genommen und demgemäß 
wiederum einen todteil Schornstein au der alteil Horststelle hatte aufführen lassen, 
so wurde doch bezweifelt, daß die Störche in diesem Jah re  wieder erscheinen und 
auf dem neuangelegten Schornstein horsten würden. Dennoch kamen sie etw as spät 
am 2 3 . A pril an und versuchten sofort, auf dem neuen Fundam ente einen dem 
zerstörten entsprechenden neuen Horst herzustellen. D ie  erstell von dem Storchpaar  
herbeigetragenen Knüppel erwiesen sich aber, w eil der neue Schornstein etw as weiter 
ausgefallen w ar wie der alte, a ls  zu kurz und fielen beim Auflegen in den Schorn­
stein. Noch mehrere M ale  wurde derselbe Versuch, aber immer m it gleichem negativem  
Erfolg wiederholt. D a s  schien den Störchen bedenklich und veranlaßte neue 
durchgreifende Besichtigungen des Horstplatzes. Zu diesem Zwecke besah sich das 
Ehepaar deu Schornstein genau, steckte die Köpfe hinein und schritt dann einige
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M ale von der einen Schornsteinkante quer über die Oeffnung nach der andern. N un  
hatte es das richtige M aaß gefunden und flog unter fröhlichein Geklapper von 
dannen, um bald darauf mit genügend langen, die Schornsteinöffnung völlig über­
deckenden Knüppeln wiederzukehren. D er nunmehr ohne Unterbrechung fortgesetzte 
Horstban nahm etwa 14 T age Zeit in Anspruch. I n  dem neuen Heim sind 3 Ju n ge, 
welche in B egleitung der Alten schon größere A usflüge machen, erbrütet worden. 
Wahrscheinlich werden die großen Meßkünstler Herrn E b e r l in s  gastliches H aus  
ohne M iethszahlung in der M itte des August verlassen. Glückauf zur Südfnhrt 
und fröhliches Wiedersehen im A pril! (^.uetor.)

10. bückiea atra, das schwarze Wasserhuhn, wurde am 28. M ärz bei W . und 
4 - 0 «  Cels. beobachtet, während am 27. M ärz S .-W . und 4 - 4  " C els. notirt waren. 
I m  Lause des M on ats M ai sind 133 Eier der bückten, nt i n auf Veranlassung des 
Domänenpächters den Nestern auf dem Großen Teich entnommen worden, wodurch 
aber eine merkliche Abnahme dieses V ogels nicht hervorgerufen ist. (^ u etor .)

17. E ine große Schaar von büingcklu ooelebs, Buchsinken, und Onnnnlcknn 
san gu iu ea , V luthänflingen , erschien am 10. M ärz bei Nordoststnrm u n d — 0 » C e ls  
am Fort Z inna. (IKngüurck.)

18. k rn tin eo ln  lubetrn , der braunkehlige Wiesenschmätzer, traf am 21. M arz 
bei S .-O . nnd — 4 " C els. am Großen Teiche ein. (Ilurgliurck.)

19. H atie illa  titb^s, das HauSrothschwänzchen, wurde im G laeis  Hierselbst 
am 28. M ärz bei S .-W . und 4 -5 " E e lS . beobachtet. (Zurglmrck.)

20. ?I6N8 meckius, der Buntspecht, Vurckus v ise iv o i US, die Misteldrossel, N e  
rula vu lgaris, die Kohlamsel und Vanckalus rudeenla, das Nothkehlchen, erschienen 
am 30 . M ärz bei N .-W . und 4 -3 o (5 e ls .  im städtischen Forst Pflückuff bei T orgau  
(öurgliarck.)

21. L eo lop ax  ru stieo la , die W aldschnepfe, wurde am 4. A pril in  einem  
Exemplar im Pflückuff auf dem Abendzuge gesehen und erlegt. S ie  zog bei S .-W .  
und 4-O  v Eels. schnell, stumm und verhältnißm äßig hoch. I n  den äußerst gün­
stigen R evieren der Oberförsterei Elsterwerda zeigte sich kein einziger der schöneil 
Langschnäbler. (ÜVuetor.)

22. kockiesiis eristatus, der Haubentaucher, traf am 4. A pril bei S .-W . und 
4 - 0 "  E els., während am 3. A pril S . - W .  und > 5  " C els . notirt waren, ans dem 
Großen Teich bei T orgau ein. Leider sind 42 Eier den Nestern im Laufe des 
M on ats M a i entnommen worden. D a s  sollst in der Saubncht stattfindende colonien- 
weise B rüten konnte in diesem J a h r ,  —  wahrscheinlich, w eil die Anzahl der 
V ögel erheblich vermindert ist, —  nicht festgestellt werden. Am 0. und 7. J u l i  fand 
ich gelegentlich einer Entenjagd noch 3 vereinzelte Nüster m it 4 bebrüteten Eiern, 
während eine Kette alter Haubentaucher mit 4 D unen-Jungen  auf dem Großen
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Teich herumschwamm. Am 20. J u li  fand ich wiederum eiu Haubentanchernest mit 
4 bebrüteteu Eieru auf dem Großen Teich vor. (^uotor.)

2 2 . Oirvak noi»^i>u>8U8, die Nohrweihe, traf ebenfalls am 4. A pril auf dem 
Großen Teiche eiu. D ie  Alte hatte iu einem starken Rohrdicticht iu der Nähe des 
Eutenfangs eiu Nest erbaut, iu welchem sich, a ls  sie am 27. M a i beim Allsstieg 
erlegt wurde, 5 stark bebrütete Eier vorfanden. V is  zum 10. Anglist sind noch 
2 alte und 2 junge Nohrweihen auf dem Großen Teich erlegt worden, (^ u etor.)

24. I liin nclo  rlw tiea , die Rauchschwalbe, und II. lirilicw, die Stadtschwalbe, 
schwebten iu großen F lügen  am 1 l. A pril bei S .-O . und 4 -4 "  Cels. über deu 
FestuugSwallgräbeu. T ie  M ehrzahl traf jedoch erst am 1b. A pril bei S .-W . und 
4 - 0 " C els. hier eiu. (^ u etor.)

25. 1>ml)'to8 Hamm, die gelbe Bachstelze, wurde am 12. A pril bei S .-S .-W .  
liild -p-5" C els. beobachtet, während am 11. A pril N .-W . und 4 -0 "  Cels. notirt 
worden w ar. (/Vnetor.)

20 . 6> ll8 eiuorons, der graue Kranich, erschien iu einem Fluge voll 40 Stück 
am 4. A pril bei Wildschütz, Kreis T orgau. S .-W . -> -0 " E e lS .; am 2. A pril S .-W .  
4- 5« Cels. (^ uetor.)

27. O allim l^ o  8eolttpuoiuu8, die Becassiue, traf erst am 17. A pril bei W . 
und 4 - 2  "C els. eiu. V alzlaute sind nicht vernommen worden. Aul 7. J u li  fand 
ich 2 Ketteil singbarer, junger Bekassinen auf der Mark G ilben, Kreis T organ , voll 
denen ich 2 Stück J u n g e  erlegte. D ieselbeil besaßen schon das vollständige Feder­
kleid lilld zeigten nur noch w ellige S p u len  auf der Unterseite der F lügel. D iese  
besonders frühe Entwickelung ist m it Rücksicht auf das späte Eintreffen des V ogels  
bemerkenswertst lind das um so mehr, a ls ich b is zum 12. J u l i  noch keine singbare 
jlillge Eilte (^ u n 8  bo8(4m8) gefunden habe.

Aber auch zu einer anderen hochinteressanten Beobachtung hat m ir die Er­
legung der drei jungen Veeassineu Gelegeilheit verschafft. V or meinem feststehenden 
G ordon-Setter gingell nämlich 4 Veecasinen gleichzeitig ans, von denen ich eine 
llllge herunterschoß. Gleich nach dem Schuß stieg die oder der A lte m it dem be­

kannten Schreckruf: jick, jack, jick, jack, schräge in die Höhe, senkte sich dann, den 
a ls  Meckern bezeichneten.T on  hervorbringend ohne den Schrecknis einzustellen, und 
wiederholte das S p ie l ,  b is ich den erlegteil jungen V ogel dem Hunde abgenommen 
llild ill die Jagdtasche gesteckt hatte. A lis dieser Thatsache geht null unzweifelhaft 
hervor, daß einerseits das Meckern nicht lediglich a ls  V alzlant aufzufassen ist, 
andrerseits aber, daß dasselbe nur m it dem Schwänze oder den F lügeln hervor­
gebracht werden kann, w eil sonst unmöglich gewesen wäre, daß das zw eifellos durch 
den Schnabel lind die S tim m e erzeugte „jick, jack" gleichzeitig mit dem Meckern 
hätte ertönen können. S eh r  erfreulich würde m ir sein, meine Beobachtung durch
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andere Ornithologen bestätigen zu hören. B is  zum 16. August sind übrigens noch 
25 Stück dieses schönen V ogels hier erlegt worden, (^ u eto r .)

28 . M Iv u s i-6Aa1i8, der rothe M ila n . Am  19. A pril strich, heftig von Bach­
stelzen verfolgt, ein Männchen niedrig über die B uhnen des rechten Elbnfers ober­
und unterhalb der T orgauer Brücke bei N .-W . und -1-3« Cels. (^ u etor.)

29 . torciuitla, der W endehals, ließ sich am 22. A pril bei S .-O . und 
-1-60  Cels. im  Torgauer G la c is  hören. Am 21. A pril hatten w ir W . bei -1- 9« C els. 
(^ u eto r .)

30. I^u86inia mivoi-, die Nachtigall, traf am 22. A pril im T orgauer G lacis  
ein. Dreizehn P a a re  mindestens dürften in diesem Jah re  dort genistet haben. 
Unter den Männchen befanden sich Schläger sehr verschiedenen W erthes. Am  
13. J u l i  wim m elte das G lacis von jungen Nachtigallen. D ie  B ru t scheint nur 
äußerst geringen Abbruch durch Raubzeug erlitten zu haben. D er Abzug erfolgte 
ungemein früh, schon am 30. J u l i  bei W indstille und sehr warmem W etter, (^ u et. 
null Uuitzbaicl.)

31. 66i'oI,n6i8 eenodi-w, der Röthelfalke, wurde am 20 . A pril bei W . und 
-1- 3 o C els. in einem männlichen Exemplar im Pflückusf beobachtet, (^ n etor.)

32. R uitui- ani-itu8, die T urteltaube, erschien hierorts am 22. A pril bei S .-O .
und -1-60  Cels. (^ .uetor.) '

33 . 0u6u1n8 6a.uoru8, der Kuckuk, ließ ebenfalls an: 22. A pril seine S tim m e  
erschallen, (^uotor.)

34. ^ o tra o  uroAnlUw, der Auerhahn, balzte zuerst an: 1. A pril in: Forstrevier 
Elsterwerda bei N .-O . und -1- 2« C els. D ieser V ogel gehört dort zwar zum S ta n d ­
w ild , scheint aber vor der fortschreitenden Kultur sich allm älig zurückzuziehen, (^ u eto r .)

35. ^ e t ia o  tetrix , der Birkhahn, balzte in einzelnen Exemplaren schon an: 
25. M ärz bei Hohenleipisch und in: Schraden, Kreis Liebenwerda, (^ u eto i .)

36. kI:^1Iopu6U8to tro6b:In8, der F itislaubvogel, wurde an: 11. A pril bei 
S .-W . und -1- 7 o Cels. singend in: hiesigen G lacis  angetroffen. (Lurg-Imrcl.)

37. 1?otau::8 ealickrw, der Gambettwasserläufer, erschien an: 14. A pril bei 
N .-W . und -1 -5 0  C els. an: großen T eich , woselbst er auch genistet hat. An: 
13. A pril wurde S .-W . und -1-7«  Cels. notirt. (^ .u etor.)-

38. S a x ic o la  o su a n tü e , den grauen Steinschmätzer, beobachtete ich an: 21. A pril 
bei W . und -1- 5» C els. in der Nähe von Elsterwerda, (^.netor.)

39. Sylvia, onrruea, die Zanngrasmücke, sang an: 24 . A pril bei W . und 
-1 - 1 0 0  Cels. im  G lacis  Hierselbst. Am 23. A pril wehte W . bei -t-8 "  Cels. 
(IlurKÜarck.)

40 . N iU aria  europaoa, der G rauam m er, 41. Soboenieola. seboen ieluL , der 
N ohram m er, 42 . I^i^::riu::8 e lllorw , der G rü n lin g , 43. ^ntb::8 prat6N8i8, der
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W iesenpieper, zeigten sich an: 23 . A pril bei S .-W . nnd -I- I lo C e ls . in  der N ähe 
des großen Teiches. Am 21. A pril bei W . lind - t - 10" C els. (/Vnetor.)

11. ^ eroaop lin lu s turckoickes, der Drosselrohrsünger, ließ am 22. A pril bei 
S .-O . nnd -t- 0" C els. sein kräftiges Lied in: N ohr des großen Teiches ertönen. 
Am 21. A pril W . bei - s - 9» Cels. (^ u etor.)

15 . LInseieapn xriso lu , der graue F liegenfänger, wurde seltsamerweise schon 
am 2 0 . A pril bei N .-O . nnd -p 5" Cels. ans den B äum en am Graditzer D am m  
beobachtet. Am 19. A pril gleiche W itterung. (.Vnetor.)

I n  dem Kaffeegarten von Settegast fand ich am 9 J u l i  ein Weibchen ans 
3 Eiern in einen: Nest brütend, welches in der vorderen O  O
Glasglocken-Ampel einer dreiarm igen, zur Beleuchtung der 
Mnsiktribnne bestimmten H ängelam pe angelegt war. O b­
wohl die Lampe jeden Abend angezündet w ird , auch 
neuerdings vom Klempner reparirt worden ist, hat sich 
der V ogel dennoch nicht in seinem Vrntgeschäft stören 
lassen. —  Leider hat aber die häufig eintretende N öthigung  
das Nest zu verlassen zur Folge gehabt, daß nur eins der 
drei Eier ansgebrütet worden ist.

16 . S y lv ia  oinoroa, die Dorngrasmücke, sang an: 25 . A pril bei S .-W . lind 
— 110 C els. im G lacis.

17. ^ ero e ep lin lu s  p a lu str is , der Snm pfrohrsänger, 1 wurden am
18. H luseioapa lu etu osa , der schwarzrückige Fliegenfänger, nnd ^ 27 .A pril bei
19. H u tie illa  p lioen ien ra , das G artenrotschw änzchen, j S . - W .  nnd

-l-öo  C els. beobachtet. (kurK-linrck.)
50. O ieouin n igra , der schwarze Storch zeigte sich in der Nähe des Benken- 

teiches am 2 8 . A pril bei S .-O . nnd -s- 11° C els. (^ u otor.)
51. O ^psolus apns, der M auersegler, erschien in einzelnen Exemplaren  

Hierselbst am 29 . A pril bei S .-O . nnd -1-11° C els. —  D ie  einzelnen F am ilien  
schwärmten seit dem 7. J u l i  zahlreich über dem großen Teich, machten Flugübnngen  
nnd rüsteten sich zum Abzüge. Am 31. J u l i  w aren sämmtliche M auersegler ans 
Torgatt verschwunden. (/Vuetor.)

52. O riolus g a ld u la , der P ir o l, ließ sich am 3. M a i bei S .-O . und -1" 130 C els. 
im G lacis hören. Abzug am 16. August. (.Lnetor.)

53 . 8)'1vin a tr ieap illa , die Schwarzköpfige Grasmücke, und
51. IN iM op n en sto  sid ila tr ix , der W aldlaubvogel, sangen am I. M a i bei 

S .-W . und -p 140 G lacis  Hierselbst. (Lnrgliarck.)
55. K elv in  lio rten sis , die Gartengrasmücke, wurde am 6. M a i bei S .-O -  

und 1- 110 C els. in  der Nähe des Brückenkopfes bei T orgau  beobachtet. (Lurgbarck.)

Lampe

O
Ampel mit Nest.
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56. II)po1ai8  8n1ienrin, der G artenspötter, hatte sich in zahlreichen Exem­
plaren am 7. M a i bei S .  nnd -t- 12" Eels. im G lacis , Brückenkopf und in den Gärten  
vor dem Königsthor Hierselbst hänslich niedergelassen, (^.netor.)

57. ^.etitm  1l)'pol6N6n8, der F lnßuferlänfer, ließ sich am 7. M a i bei S .  und 
-p- 120 Cels. am Elbnfer in der N ähe des Brückenkopfs hören nnd beobachten, 
(^ netor.)

58. I^oermtella. Üuvjnti1i8, der Flußrohrsänger, schwirrte am 9. M a i bei W . 
nnd >  I2o C els. in den Weidenbüschen am Elbnfer in der N ähe des Brückenkopfs, 
(^netor.)

59. K elvin  uworm , die SperbergraSmücke, und
60. I^nuin8 eollnrio , der rothrückige W ürger, wurden anr 17. M a i bei S .-O . 

und -f- 14o C els. den Büschen am großen Teich vorgefunden, (^.netor nuck 
Z n ix lia rä .)

61 I^06N8t6l1a NN6VM, der Henschreckeirrohrsänger, und
62. O ntam olm rpo pbragm iti8, der Schilfrohrsänger, wrrrden am 28 . M a i 

bei S . - W .  und -l- 1 5 « Cels. am Elbnfer bezw. am großen Teich beobachtet. 
(K neter).

63. ^UN8 0086ÜN8, die Stockente, hat in diesem Jah re so spät gebrütet, daß 
bis zum 12. J u l i  noch keine flugbare, junge Ente aufgefunden werden konnte. 
D ie  Ursache dieser Erscheinung ist in der späten Entwickelung des S ch ilfes zu 
suchen, welches im vergangenen Herbst gelegentlich der Abfischung des Teiches rasirt 
worden w ar. M ansererpel im ausgefärbten Som m erkleide habe ich schon am 7. J u li  
erlegt, (^.netor.)

61. Ltarna. eiusrcm, das Rebhuhn, verspricht eine zahlreiche Nachkommenschaft. 
D en n  bei der Heu- nnd Kleeernte sind nur äußerst w enige Nester zerstört worden, 
während die meisten bei dieser Gelegenheit aufgefundenen leer waren und erkennen 
ließen, daß die Ju n gen  wohlbehalten den Eiern entschlüpft waren, (^ u elor .)

65 . Oo66ot1irnn8t68 vn1xnri8, der Kirschkernbeißer nistet in 3 P aaren  im  
T orgauer G lacis. S e i t  A nfang J u li  sind Nestjunge beobachtet. D er  Ankunftstag 
dieses V ogels konnte nicht festgestellt werden. (UnrZRnrck.)

66. M m 6 n in 8  nr(inatn8, der große Brachvogel, zog in  2 Exemplaren am  
19. J u li  über den Losswiger Teich nach Südost. Am 15. August wurden wiederum  
5 Stück dieses V ogels ebendaselbst beobachtet, (^ n etor.)

66 . ^.räetta, m inutn, der Zwergreiher. Ein a ltes Männchen dieses hier sehr 
seltenen V ogels erlegte ich anr 20 . J u li ,  ein junges Männchen am 15. August auf 
dem großen Teich bei T organ . (^.netor.)

68. 8 teru n  m inntu, die Zwergseeschwalbe, wurde anr 20. J u li  ans dem großen 
Teich beobachtet, (^.netor.)
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09. Olm tarda, die Großtrappe, bewohnt mehrere Gegenden des Kreises 
Liebcnwerda. I n  diesem Jahre hat dieselbe verhältnißm äßig zahlreich genistet bei 
Wendisch-Vorschütz, M ühlberg, S a a th a in  nnd in der Nahe von Elsterwerda, (.Vuetor.) 

T organ, 10. August 1887.

Oriiithologische Mittheiluttgen aus der Umgegend von Sprvttau.
Von ^ i a r l . t t r e z s c h m a r .

IV . W eitere  Lreobachtnugen b is ;nm  A n fa n g  des S o m m ers .
In fo lg e  der wechselvollen, meist kalten W itterung in diesem Frühjahr ging 

die späte Enlwickelnng der V egetation m it dein in meinem vorigen Berichte er­
w ähnten, unregelmäßigen Zuge der V ögel Hand in Hand. Erst um M itte  M a i 
zeigten unsere schönen Laubwälder der F lußauen völlig entwickelten B lattw uchs, im  
Vergleich zum vorigen J a h r  etwa 14 T age später. D ie  Gegend ist namentlich 
reich an Eichen; nächst diesen herrschen Weißbirken, Erlen und W eiden vor, zer­
streut treten Linden, Aspen und Eschen auf. S o  ungefähr sind die Ufer des 
B o b ers , w ie anch seines Nebenflußes, der S p ro tta  bestanden. G egen die S ta d t  
zu, welche letzgenannter F luß  in 2 Armen umfließt, sind unter Benutzung dieser 
von der N atur gebotenen G rundlage schöne Parkanlagen geschaffen worden, und 
die hübschen B lnm engrnppen und auffallenden B äum e fremder Zonen bieten im  
Verein mit dem heimatlichen Hintergründe eine unmuthige Abwechselung: u. a. 
herrscht hier die rothblühende S p ie la r t  des W eißdorns (O r a ta e g a m  O x^ aeau-  
tlia ) vor.

Es gereichte mir zum besonderen G enusse,, diese von einer großen Zahl von  
Kleinvögeln belebten A nlagen so viel a ls  möglich zu begehen und die Zusam m en­
setzung ihrer F auna im kleinen näher kennen zu lernen. Ich  constatirte also, daß 
im allernächsten Bereich der S ta d t, in  diesen A nlagen —  „m it der Hand zu er­
reichen", w ie man wohl sagt —  24 Arten a ls  B rutvögel vorkommen, welche zn 
beobachten täglich G elegenheit ist. Es sind dies, in der R eihenfolge des E. F . von 
Homeyer'schen Verzeichnisses:

1. O rio ln s  ^ a lb u la ,  P i r o l .
2. 8 t. v u lgaris, S ta a r .
3. torgn illa , W endehals.
1. iUuso. g'i'mola, G rauer F liegenfänger.
5. ? .  M ajor, Kohlmeise.
6. U. eo6rnl6U8, B laum eise.
7. Uli. rnta, W eidenlaubvogel.
8. II . s a l ie a r ia ,  G a rten sän g e r.
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